
Wien        Aktuell

Gesundheitsstadtrat Ha-
cker kritisiert das Manage-
ment der Covid-Daten.

Wien. Die Übermitt-
lungspannen der Corona-
Daten ärgern Hacker. „Das 
stellt ein erhebliches Si-
cherheitsrisiko dar“, so 
der Stadtrat in einem Wut-
brief an Gesundheitsmi-
nister Mückstein.

Imageverlust. „Diese wie-
derholte und über einen 
längeren Zeitraum hin-
weg schwere Instabilität 
des Datenaustauschs scha-
det der Glaubwürdigkeit 
unserer gemeinsamen Be-
mühungen in der Eindäm-
mung von Covid-19 und 

befeuert Skepsis und Un-
mut in der Bevölkerung“, 
heißt es in diesem Be-
schwerdeschreiben.

Hacker kritisiert weiter: 
„Ich hab heute den mit Ab-
stand schlechtesten aktu-
ellen Überblick über die 
Situation in der Bundes-
hauptstadt seit Beginn der 
Pandemie. Es ist unglaub-
lich.“

Kritik Wiens am Corona-Datenchaos

Hacker schrieb Wut-Brief 
an Gesundheitsminister
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Wegen der frühen Sperrstun-
de fallen in Kinos die Abend-
vorführungen aus.

Wien. Die Wiener Kinos 
kämpfen mit einem schwe-
ren BesucherInnen-Minus: 
Durch die frühe Sperr-
stunde um 22 Uhr wird 
laut Cineplexx-Chef Chris-

Besucherzahlen sanken um die Hälfte

Kinos fordern Aus für die 
Sperrstunde um 22 Uhr

City-Kaufleute fordern 
jetzt Demo-Verbotszonen
Wien. Die Kaufleute der 
Wiener City haben genug 
von Protestmärschen der 
Corona-Kritiker. Sie war-
nen per offenem Brief an 
die Stadtregierung vor 
 einem Geschäftssterben 
und fordern eine Ver-
legung von Demonstra-
tionen in andere Bezirke. 

Argumentiert wird mit 
der Geschäftsfreiheit, die 
hier mit der Versamm-
lungsfreiheit kollidiert. 
„Die älteren Leute trauen 
sich nicht mehr in den 
ersten Bezirk zu kom-
men“, schildert Bou-
tiqueninhaberin Lina 
Schmutz die Folgen.

 
Rainer Trefelik, Handels-
spartenobmann in der 
Wirtschaftskammer Ös-
terreich (WKÖ), fordert 
von der Politik einen sinn-
vollen Kompromiss zwi-
schen Demonstrations-
freiheit und Erwerbsfrei-
heit der Kaufleute.

Aktuelle neWS

Dauerdemos am Ring nerven.

Ergebnislose erste Runde 
zwischen Lobau-Besetzern 
und der Stadträtin.

Wien. Der erste echte Ge-
sprächstermin zwischen 
den Baustellenbesetzern 
an der Stadtstraße Aspern 
und Verkehrsstadträtin 
Ulli Sima könnte auch 
schon der letzte gewesen 
sein – am Sonntag kurz vor 
16 Uhr verließ eine Delega-
tion der Besetzer, beste-
hend aus TU-Experte Ul-
rich Leth und Vertreterin-
nen von Fridays for Future, 
Jugendrat und System 
Change, not Climate 
Change, nach einem kur-
zen Talk mit Stadträtin 
Sima und dem Planungs-
direktor der Stadt, Thomas 
Madreiter, frustriert das 
Rathaus.

Räumung? „Wir haben 
der Stadträtin einen in-
haltlichen Dialog über die 
Notwendigkeit der Stadt-

straße angeboten. Sie 
 wollte nur über unseren 
Abzug reden“, erklärte Lu-
cia Steinwender von Sys-
tem Change, not Climate 
Change. „Jetzt fürchten 
wir, dass in den allernächs-
ten Tagen eine Räumung 
der besetzten Baustelle 
 bevorsteht“, meinte Lena 
Schilling vom Jugendrat 
alarmiert.

Sima will Abzug. „Wir 
 haben als Stadt seit Okto-
ber das Gespräch gesucht. 
Bedauerlicherweise gibt  
es keine Bereitschaft der 
 Besetzer, über einen Ab-
zug von der Baustelle für 
ein in allen Instanzen 
 genehmigtes Projekt zu 
sprechen. Ich habe erneut 
klargemacht, dass die 
Stadtstraße der Schlüssel 
für die klimafreundliche 

Stadtentwicklung im 
Nordosten Wiens, Voraus-
setzung für zigtausende 
leistbare Wohnungen und 
daher alternativenlos ist“, 
fasst Sima ihre Sicht zu-
sammen.

Sie hofft weiterhin „auf 
eine friedliche Beendi-
gung der Baustellenbeset-
zung“ und bedauert sehr, 
dass dieses erste Gespräch 
nach einer Serie von Ter-
minabsagen durch die 
Baustellenbesetzer am 
Sonntag ergebnislos ver-
laufen sei. Josef Galley

Delegation der Besetzer traf im Rathaus auf Sima

Erste Gesprächsrunde mit der Stadt wurde ergebnislos beendet.

Fassungslos
Gesundheits-
stadtrat Hacker.

Minister Mückstein bekam 
von Wien einen Wutbrief.

Delegation
der Besetzer
im Rathaus.

Lobau-Gipfel  
platzt: Jetzt  
droht Räumung

»Ich habe klar-
gemacht: Die 

Stadtstraße ist 
alternativlos.«
Ulli Sima, SPÖ-Stadträtin

»Wir fürchten 
in den aller-

nächsten Tagen 
die Räumung.«
Lena Schilling, Jugendrat


